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Italien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	in	 Italien	 ist	sehr	gut.	Kostenlose	erste	Hilfe	bieten	die	Notaufnahmen	der	Krankenhäuser.	 In
jedem	 Fall	 empfiehlt	 sich	 die	 Mitnahme	 der	 Europäischen	 Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 sowie	 der	 Abschluss	 einer
Reisekrankenversicherung,	die	auch	einen	medizinisch	notwendigen	Rücktransport	abdeckt.

Italien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Via	 San	 Martino	 della	 Battaglia	 4	 00185	 Rom	 Tel.:	 +39-06-492131	 Fax:	 +39-06-4452672	 E-Mail:
info@rom.diplo.de	Web:	https://italien.diplo.de/it-de/vertretungen/botschaft	Öffnungszeiten:	Mo-Mi,	 Fr	9-12	Uhr,	Do	9-12	u.
15-16	Uhr	Österreichische	Botschaft	Via	Pergolesi	3	00198	Rom	Tel.:	+39-06-8440141	Fax:	+39-06-8543286	E-Mail:	rom-
ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-rom	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Via
Barnaba	 Oriani	 61	 00197	 Rom	 Tel.:	 +39-06-809571	 Fax:	 +39-06-8088510	 E-Mail:	 rom.vertretung@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/roma	Öffnungszeiten:	Mo-Do	8-13	u.	14-17.30	Uhr,	Fr	8-13	Uhr

Italien	-	Elektrizität
Die	 Stromspannung	 beträgt	 fast	 überall	 230	 Volt	 bei	 einer	 Frequenz	 von	 50	Hertz.	 Es	werden	 Stecker	 vom	 Typ	 L	 und	 C
verwendet,	 letztere	 finden	 auch	 im	 deutschsprachigen	 Raum	 Verwendung.	 Da	 auch	 andere	 Steckertypen	 (z.B.	 F	 oder	 E)
vorkommen,	empfiehlt	sich	die	Mitnahme	eines	Reiseadapters,	den	man	notfalls	auch	vor	Ort	erwerben	kann.

Italien	-	Essen	&	Trinken
Ein	typisch	italienisches	Abendessen	besteht	in	der	Regel	aus	vier	Gängen.	Folgende	Vorspeisen	muss	man	einfach	probiert
haben:	Vitello	Tonnato,	gekochtes	Kalbfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	mit	einer	Thunfischsoße,	Frutti	di	Mare,	eine	Platte
mit	gemischten	Meeresfrüchten,	Carpaccio,	rohes	Rindfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	und	natürlich	den	Klassiker	Caprese,
Mozzarella	 mit	 Tomaten	 und	 Basilikum.	 Dazu	 wird	 Brot	 gereicht,	 vorzugsweise	 Ciabatta.	 Den	 ersten	 Hauptgang	 bilden
diverse	Nudel-,	Risottogerichte	oder	Suppen.	Als	zweiten	Hauptgang	 isst	man	Fisch-	oder	Fleischgerichte.	Die	beliebtesten
Nachspeisen	sind	Tiramisu,	Zabaione,	eine	Weinschaumcreme,	Panna	Cotta,	eine	Süßspeise	aus	Sahne,	Zucker	und	Gelatine
oder	 aber	Gelato,	 original	 italienisches	Eis.	 Anschließend	wird	meist	 Latte	Macchiato,	 Espresso	oder	Cappuccino	gereicht.
Hervorragend	für	zwischendurch	ist	ein	Stück	Pizza	mit	einem	Gläschen	Rot-	oder	Weißwein.

Italien	-	Feiertage
Capodanno	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Epifania	 (Heilige	 Drei	 Könige,	 6.	 Januar);	 Lunedì	 dell'Angelo	 (Ostermontag,	 März/April);
Liberazione	Italia	(Tag	der	Befreiung,	25.	April);	Festa	del	lavoro	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Festa	della	Repubblica	Italia	(Tag
der	 Republik,	 2.	 Juni);	 Ferragosto	 (Tag	 des	 Augustus/Mariä	 Himmelfahrt,	 15.	 August);	 Tutti	 i	 santi	 (Allerheiligen,	 1.
November);	Immacolata	Concezione	(Mariä	Empfängnis,	8.	Dezember);	Natale	(Weihnachten,	25.	Dezember);	Santo	Stefano
(Stefanstag,	 26.	Dezember).	 Karfreitag	 und	 Pfingstmontag	 sind	 keine	 Feiertage.	 Nur	 in	 Südtirol	 ist	 der	 Pfingstmontag	 ein
Feiertag.

Italien	-	Feste	&	Veranstaltungen
April-Oktober	Auf	dem	Programm	des	Bologna	Festivals	stehen	zahlreiche	Konzerte	klassischer	und	zeitgenössischer	Musik
(https://www.bolognafestival.it).	Mai-Juni	Maggio	dei	Monumenti	ist	die	wichtigste	Veranstaltung	in	Neapel.	Während	dieser
Zeit	 haben	 zahlreiche	 Kirchen,	 Paläste	 und	 Privatvillen	 geöffnet,	 die	 normalerweise	 vor	 der	 Öffentlichkeit	 verschlossen
bleiben.	Juni-September	Veronas	Opernfestspiele	werden	in	der	Arena	di	Verona	ausgetragen	(https://www.arena.it).	Juli-
August	Kammermusik	ist	auf	der	Musikwoche	in	Siena	zu	hören	(https://chigiana.org).	In	Torre	del	Lago	findet	das	Puccini
Festival	statt	(https://www.puccinifestival.it).	August	Ein	einmaliges	Opernerlebnis	garantiert	das	Rossini	Opera	Festival	 in
Pesaro	 (https://www.rossinioperafestival.it).	 November-Dezember	 Ein	 besonderes	 Highlight	 ist	 auch	 das	 Torino	 Film
Festival	(https://www.torinofilmfest.org).

Italien	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen,	die	alleine	reisen,	müssen	in	Italien	keine	besonderen	Sicherheitsvorkehrungen	treffen,	sofern	sie	z.B.	auf	nächtliche
Spaziergänge	alleine	in	einsamen	Gegenden	oder	auf	das	Trampen	ohne	Begleitung	verzichten.	Wer	dem	gängigen	Klischee
der	 italienischen	Männer	–	groß,	blond,	 schlank	–	entspricht,	 sollte	sich	aber	 insbesondere	 in	Touristengebieten	auf	Pfiffe,
Rufe,	Gaffen	und	sonstige	Gesten	einstellen.

Italien	-	Homosexualität
Homosexuelle	 Männer	 und	 Frauen	 werden	 in	 Italien	 noch	 heute	 teilweise	 diskriminierend	 behandelt	 und	 häufig	 auch
abschätzig	mit	Spottnamen	bezeichnet,	auch	wenn	in	der	Bevölkerung	die	Toleranz	gegenüber	Schwulen	und	Lesben	wächst.
Das	 Austauschen	 von	 Zärtlichkeiten	wie	Händehalten	 und	 Küssen	 ist	 in	 der	Öffentlichkeit	 noch	 immer	 verpönt	 und	 stößt
größtenteils	 auf	 Ablehnung.	 Nur	 in	 Großstädten	 wie	 Mailand	 oder	 Neapel	 gibt	 es	 eine	 offizielle	 Transvestiten-	 und
Schwulenszene.	 Neueste	 Errungenschaft:	 Im	 Februar	 2016	 beschloss	 der	 italienische	 Senat	 mit	 großer	 Mehrheit	 die
Anerkennung	homosexueller	Lebenspartnerschaften.

Italien	-	Klima	&	Reisezeit
Abgesehen	von	den	Alpen	und	dem	Apennin	herrscht	in	Italien	ein	mediterranes	Klima,	wobei	es	regionale	Unterschiede	gibt.
Die	 Wintermonate	 sind	 kalt	 bis	 mäßig	 warm	 und	 es	 regnet	 häufig,	 in	 den	 Alpen	 schneit	 es.	 In	 den	 trockenen
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Sommermonaten	 wird	 das	 Wetter	 hauptsächlich	 von	 den	 heißen	 Winden	 aus	 Nordafrika	 beeinflusst,	 welche	 die
Temperaturen	 in	Süd-	und	Mittelitalien	nicht	selten	über	die	35	°C-Marke	treiben.	Für	Aktivurlaube	und	Städtetrips	eignen
sich	der	Frühling	und	Herbst	am	besten,	Wintersportler	kommen	von	Dezember	bis	März	auf	ihre	Kosten	und	Badeurlauber
aalen	sich	von	Juni	bis	September	an	den	herrlichen	Stränden	der	Italienischen	Adria	und	Riviera.	Was	die	Mode	betrifft,	ist	in
Italien	alles	erlaubt,	jedoch	sollte	man	beim	Besuch	von	Kirchen	und	Klöstern	keine	schulterfreien	Tops,	kurzen	Hosen/Röcke
oder	Strandkleidung	 tragen.	Auch	beim	Bummel	durch	die	Altstadt	 ist	ein	allzu	 freizügiger	Kleidungsstil	nicht	angebracht;
manche	Kommunen	erheben	dafür	sogar	ein	Bußgeld.

Italien	-	Menschen	mit	Behinderung
Kontaktadressen	 und	 Tipps	 in	 der	 Schweiz:	 Procap	 Reisen,	 Frohburgstraße	 4,	 4600	 Olten,	 Tel.:	 +41-62-2068830,
reisen@procap.ch,	 https://www.procap.ch.	 In	 Deutschland:	 Bundesverband	 Selbsthilfe	 Körperbehinderter	 e.V.	 (BSK),
Altkrautheimer	 Straße	 20,	 74238	 Krautheim,	 Tel.:	 +49-6294-42810,	 Fax:	 +49-6294-428179,	 https://www.bsk-ev.org,
zentrale@bsk-ev.org.

Italien	-	Notruf
EU-Notruf:	112;	Rettungsdienst,	Erste	Hilfe:	118;	Nationale	Polizei:	113;	Feuerwehr:	115.

Italien	-	Öffnungszeiten
Postämter	sind	i.d.R.	Mo-Fr	8.30-13.30	Uhr	und	Sa	8.30-11.30	Uhr	geöffnet.	Die	Kernzeiten	der	Banken	liegen	zwischen	Mo-Fr
8.30-13	Uhr,	wobei	manche	eine	Stunde	 länger	und	z.T.	auch	am	Samstagvormittag	arbeiten.	Geschäfte	sind	Mo-Sa	9.30-
12.30	 und	 ca.	 15.30-19.30	 Uhr,	 in	 Süditalien	 jeweils	 eine	 halbe	 Stunde	 länger	 für	 ihre	 Kunden	 da,	 viele	 Geschäfte	 im
Zentrum	 der	 Städte	 auch	 sonntags	 und	 abends,	 große	 Einkaufszentren	 oft	 durchgehend	 Mo-Sa	 10-21/22	 Uhr.	 Museen
können	normalerweise	Di-So	von	9-17	Uhr	besucht	werden;	Mo	ist	meist	Ruhetag.	Kirchen	sind	während	der	Mittagszeit	oft
geschlossen	und	auch	während	der	Gottesdienste	ist	keine	Besichtigung	möglich.

Italien	-	Reisen	im	Land
Italien	verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Bus-	und	Bahnliniennetz.	Verspätungen	sind	jedoch	insbesondere	bei	der	staatlichen
Eisenbahn	Ferrovie	dello	Stato	(FS)	an	der	Tagesordnung.	Die	Tickets	für	Zugfahrten	sind	sehr	günstig,	lediglich	für	IC-	und
ICE-Züge	gelten	Aufpreise.	Fahrscheine	müssen	vor	dem	Einstieg	am	Automaten	entwertet	werden.	Schneller	unterwegs	ist
man	mit	den	zahlreich	verkehrenden	Bussen,	die	auch	in	entlegene	Regionen	und	Dörfer	fahren.	Busfahrkarten	sind	z.B.	in
Bars	 und	 Tabacchi-Geschäften	 erhältlich.	 Für	 die	 Nutzung	 italienischer	 Autobahnen	 fällt	 eine	 Maut	 an	 und	 zur
Hauptverkehrszeit	 kann	 es	 zu	 längeren	 Warteschlangen	 an	 den	 Zahlstellen	 kommen.	 Verkehrssünden,	 vor	 allem	 das
Überschreiten	 der	Höchstgeschwindigkeit,	 aber	 auch	Alkohol	 oder	Drogen	 am	Steuer	 sowie	 Telefonieren	mit	 dem	Handy,
werden	 mit	 hohen	 Strafen	 belegt.	 Auf	 Autobahnen	 und	 größeren	 Überlandstraßen	 muss	 auch	 bei	 Tag	 das	 Abblendlicht
eingeschaltet	 werden.	 Auch	 in	 Italien	 ist	 das	 Mitführen	 einer	 Warnweste	 im	 Auto	 vorgeschrieben.	 Sizilien	 ist	 mit	 dem
Festland	 durch	 Fähren,	 z.B.	 von	 Neapel	 oder	 Villa	 San	 Giovanni,	 verbunden.	 Nach	 Sardinien	 gelangt	 man	 von	 Neapel,
Livorno,	Genua	oder	Civitavecchia.	Innerhalb	von	Rom,	Mailand	und	Neapel	bewegt	man	sich	am	schnellsten	mit	der	U-Bahn
fort,	in	anderen	Großstädten	wird	der	öffentliche	Nahverkehr	mit	Bussen	und	Trambahnen	bedient.	Mit	einem	Ticket	können
alle	öffentlichen	Verkehrsmittel	einer	Stadt	genutzt	werden.

Italien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Italienisch,	 regional	 auch:	 Deutsch	 und	 Ladinisch	 in	 Trentino-Südtirol,	 Französisch	 im	 Aostatal	 und
Slowenisch	in	den	Provinzen	Triest	und	Görz	Bevölkerung:	rund	60	Mio.	Einwohner	Fläche:	301.277	km²	Hauptstadt:	Rom
(rund	2,87	Mio.	Einwohner)	Landesvorwahl:	+39	(Ortsvorwahl	mit	0	für	das	Festnetz,	ohne	0	für	Handys)	Währung:	Euro
(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Italien	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 in	 Italien	 für	 viele	 Dienstleistungen	 angebracht,	 z.B.	 für	 Zimmerpersonal,	 Kofferträger,	 Taxifahrer	 und
Fremdenführer.	In	Restaurants	gibt	man	bis	zu	10%	des	Rechnungsbetrags.

Italien	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	 innerhalb	 der	 EU	 mitgeführt	 werden.	 Geldbeträge	 über	 10.000	 EUR	 müssen	 auf	 Befragen	 mündlich
angegeben	und	einige	geschützte	Korallen-,	Tier-	und	Pflanzenarten	dürfen	aufgrund	des	Washingtoner	Abkommens	weder
ein-	noch	ausgeführt	werden.	Für	Tabakwaren	und	Alkohol	gelten	innerhalb	der	EU	folgende	Richtmengen:	800	Zigaretten,
400	 Zigarillos	 mit	 einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück,	 200	 Zigarren,	 1	 kg	 Tabak	 sowie	 10	 l	 Spirituosen,	 20	 l
Zwischenerzeugnisse,	 90	 l	 Wein,	 darunter	 max.	 60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200
Zigaretten	oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht
schäumender	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	bzw.	430	EUR,	falls	die	Anreise	per
Schiff	oder	Flugzeug	erfolgt,	zollfrei	eingeführt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	Schweiz	dürfen	Personen	über	17	Jahre	250
Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18
Vol.-%	 und	 1	 l	 alkoholische	 Getränke	mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller
eingekauften	 Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 In	 Italien	 müssen	 Käufer	 von
gefälschten	 Markenartikeln	 (Jeans	 Taschen,	 Sonnenbrillen	 etc.)	 mit	 hohen	 Geldbußen	 rechnen.	 Die	 Zollbehörden	 gehen
zunehmend	strenger	gegen	Produkte	von	Markenpiraten	vor.	Für	Livigno,	Campione	d'Italia	sowie	den	zu	Italien	gehörende
Teil	des	Luganer	Sees	gelten	gesonderte	Zollbestimmungen	bei	der	Ausreise:	Personen	über	17	Jahre	dürfen	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l
Zwischenerzeugnisse,	 4	 l	 nicht	 schäumenden	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 sowie	 andere	 Waren,	 wie	 Parfüm,	 Kaffee,	 Tee	 und
Elektrogeräte	 bis	 zu	 einem	 Wert	 von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen	 (Jugendliche	 unter	 15	 Jahren:	 175	 EUR,	 Flug-	 und
Schiffsreisende:	 430	EUR).	Da	 sich	Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	Vorschriften
kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.



Frankreich	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	in	Frankreich	 ist	gut	und	entspricht	modernen	Standards.	Adressen	von	Krankenhäusern	und
ärztlichen	Notdiensten	erhält	man	bei	Apotheken,	in	Zeitungen	und	im	Internet.	Apotheken	erkennt	man	an	einem	Schild	mit
grünem	Kreuz.	Für	Notfälle	ist	der	S.A.M.U.	(Service	d'aide	médicale	urgente)	zuständig,	der	unter	der	Nummer	15	gerufen
werden	 kann.	 Bürger	 der	 EU	 und	 Staatsangehörige	 der	 Schweiz	 können	 sich	 zwar	 gegen	 Vorzeigen	 der	 Europäischen
Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 behandeln	 lassen,	wobei	 die	 Behandlung	 zunächst	 aus	 eigener	 Tasche	 gezahlt	werden
muss	 und	 später	 durch	 die	 französische	 Krankenkasse	 Caisse	 Primaire	 d'Assurance	 Maladie	 teilweise	 erstattet	 wird.
Allerdings	 ist	 die	 Eigenbeteiligung	 relativ	 hoch,	 weshalb	 es	 ratsam	 ist,	 vorab	 zusätzlich	 eine	 private
Auslandsreisekrankenversicherung	abzuschließen.	die	alle	Kosten	übernimmt.

Frankreich	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	 13-15,	 Avenue	 Franklin	D.Roosevelt	 75008	Paris	 Pass-	 und	Visastelle:	 28	 rue	Marbeau	75116	Paris
Tel.:	 +33-1-53834500	 Fax:	 +33-1-53834502	 E-Mail:	 info@paris.diplo.de	 Web:	 https://allemagneenfrance.diplo.de
Öffnungszeiten:	Mo-Do	8.30-16.45	Uhr,	Fr	8.30-14	Uhr	Österreichische	Botschaft	6,	Rue	Fabert	75007	Paris	Tel.:	+33-1-
40633063	Fax:	+33-145556365	E-Mail:	paris-ka@bmeia.gv.at	Web:	https://www.bmeia.gv.at/oeb-paris	Öffnungszeiten:	Mo-Fr
9-12	Uhr	Schweizerische	Botschaft	und	Konsulat	142,	rue	de	Grenelle	75007	Paris	Tel.:	+33-1-49556700	Fax:	+33-1-
49556767	E-Mail:	paris@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/paris	Öffnungszeiten:	Mo-Fr	9-12	Uhr

Frankreich	-	Elektrizität
Generell	gilt	in	Frankreich	die	230-Volt-Spannung,	es	können	aber	auch	die	110-Volt-Anschlüsse	vorkommen.	Die	gängigen
Stecker-Typen	sind	C	und	E,	für	letzteren	ist	ein	Adapter	notwendig.

Frankreich	-	Essen	&	Trinken
Frankreich	ist	bekannt	für	seine	exquisite	Küche.	In	der	Picardie	findet	man	köstliche	Gemüsegerichte	auf	der	Speisekarte.
Eine	Spezialität	der	Bretagne	sind	Belon-Austern,	 verschiedene	Krebssorten	und	Hummer.	Bretonische	Artischocken	sollte
man	unbedingt	kosten.	Crêpes,	hauchdünne	Pfannkuchen,	werden	entweder	mit	Käse	und	Schinken	als	herzhafte	Mahlzeit
oder	 mit	 Zucker	 und	 anderen	 süßen	 Zugaben	 als	 Nachspeise	 verzehrt.	 In	 der	 Weinbauregion	 Loire	 isst	 man	 gerne
Wildgerichte	oder	Flussfische.	Getrunken	wird	hier	der	eigene	Sauvignon	Blanc.	Trüffelgerichte	stehen	in	Aquitanien	auf	den
Speisekarten.	Das	Elsass	ist	bekannt	für	seine	Flamm-	und	Zwiebelkuchen.	Burgund	ist	berühmt	für	seine	edlen	Weiß-	und
Rotweine.	Fisch-	und	Fleischgerichte	werden	hier	meist	mit	Weinsaucen	serviert.	Weinbergschnecken	und	der	Senf	aus	Dijon
sind	hierzulande	ebenfalls	eine	Delikatesse.	An	der	französischen	Küste	wird	natürlich	hauptsächlich	frischer	Fisch	gegessen.
Die	Küche	der	Provence	ist	geprägt	von	aromatischen	Kräutern.	In	ganz	Frankreich	erhält	man	zum	Dessert	die	weltbekannte
Crème	Brulée	mit	Karamellkruste.

Frankreich	-	Feiertage
Jour	de	l'an	(Neujahr,	1.	Januar);	Lundi	de	Pâques	(Ostermontag,	März/April);	Fête	du	travail	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Fête	de
la	Victoire	(Ende	des	Zweiten	Weltkrieges,	8.	Mai);	Ascension	(Christi	Himmelfahrt,	Mai);	Pentecôte	(Pfingsten,	Mai/Juni);	Fête
Nationale	de	 la	France	(Nationalfeiertag,	14.	 Juli);	Assomption	(Mariä	Himmelfahrt,	15.	August);	Toussaint	(Allerheiligen,	1.
November);	 Armistice	 1918	 (Waffenstillstand	 1918,	 11.	 November);	 Noël	 (Weihnachten,	 25.	 Dezember).	 Nur	 im	 Elsass:
Vendredi	Saint	(Karfreitag,	März/April)	und	Lendemain	de	Noël	(2.	Weihnachtsfeiertag,	26.	Dezember).

Frankreich	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	 Die	 Route	 der	 Monte	 Carlo	 Motor	 Rally	 führt	 entlang	 der	 Französischen	 Riviera	 und	 durch	 das	 Fürstentum	 von
Monaco.	 Inzwischen	 gibt	 es	 auch	 eine	 E-Rallye	 im	 Oktober	 (https://acm.mc).	 Februar	 Das	 Highlight	 des	 zwölftägigen
Karnevals	 in	 Nizza	 ist	 der	 Faschingsdienstag.	 Blumenkorsos,	 Fackelzüge	 und	 ein	 großes	 Feuerwerk	 sorgen	 für	 prächtige
Stimmung	(http://www.nicecarnaval.com).	Februar/März	Große,	fantasievolle	Figuren	aus	Orangen	und	Zitronen	kann	man
bei	 der	 Fête	 du	 Citron	 in	Menton	 bewundern	 (https://www.fete-du-citron.com).	April	 Der	Marathon	 de	 Paris	 ist	 einer	 der
größten	 Marathons	 in	 Europa.	 Start	 ist	 auf	 der	 Avenue	 des	 Champs-Élysées	 und	 Ziel	 ist	 am	 Arc	 de	 Triomphe
(http://www.parismarathon.com).	Mai	 Viele	 Berühmtheiten	 halten	 sich	 in	 diesem	Monat	 in	 Cannes	 auf.	 Das	 Cannes	 Film
Festival	ist	eines	der	ältesten	und	beliebtesten	Film	Festivals	der	Welt	(https://www.festival-cannes.com).	Juli	Le	Grand	Tour
de	France,	das	bedeutendste	Radrennen	der	Welt,	führt	durch	zahlreiche	Städte	und	Ortschaften	des	Landes	und	endet	am
Champs-Élysées	 in	 Paris	 (https://www.letour.fr).	 Dezember	 Ganz	 Lyon	 leuchtet	 bei	 der	 Fête	 des	 Lumières
(https://www.fetedeslumieres.lyon.fr).

Frankreich	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen	 können	 Frankreich	 sicher	 und	 problemlos	 alleine	 bereisen.	 Bestimmte	 Vorkehrungen	 sind	 nicht	 zu	 treffen,	 jedoch
sollte	man	den	gesunden	Menschenverstand	walten	lassen	und	z.B.	auf	das	Trampen	ohne	Partner	verzichten	und	sich	nicht
bei	Dunkelheit	alleine	in	abgelegenen	Gegenden	oder	Parks	aufhalten.	Ein	besonders	aufdringliches	Verhalten	von	Seiten	der
Männer	ist	nicht	zu	erwarten.

Frankreich	-	Homosexualität
Homosexualität	wird	in	Frankreich	von	einem	Großteil	der	Bevölkerung,	insbesondere	der	jüngeren	Generation,	toleriert	und
akzeptiert.	 Der	 Austausch	 gleichgeschlechtlicher	 Zärtlichkeiten	 wie	 Küssen	 oder	 Händehalten	 in	 der	 Öffentlichkeit	 löst
normalerweise	keine	diskriminierenden	Reaktionen	aus.	Auf	der	Nationalversammlung	am	12.02.2013	in	Paris	stimmte	die
klare	 Mehrheit	 der	 Abgeordneten	 für	 die	 „Homo-Ehe"	 und	 das	 Recht	 auf	 Adoption	 für	 gleichgeschlechtliche	 Paare.
Großstädte	wie	Paris	und	Marseille	verfügen	über	eine	lebendige	LGBT-Szene	mit	einschlägigen	Clubs	und	Bars.	Infos	unter
https://www.gay-sejour.com.

Frankreich	-	Klima	&	Reisezeit
Aufgrund	der	geografischen	Ausdehnung	zwischen	Mittelmeer,	europäischem	Festland	und	Atlantik	sowie	der	verschiedenen
Landschaftstypen	ist	das	Klima	Frankreichs	regional	unterschiedlich.	Milde,	regenreiche	Winter	und	heiße,	trockene	Sommer
sind	für	die	Mittelmeerküste	typisch.	Die	beste	Reisezeit	reicht	hier	vom	Frühjahr	bis	in	den	Spätherbst.	Maritimes	Klima	mit
ganzjährigen	 Niederschlägen	 sowie	 mäßig	 warmen	 Sommer-	 und	 kühlen	Wintermonaten	 prägt	 die	 Atlantikküste	 und	 die
Kanalzone.	 Dort	 dominieren	 feuchte	 Meeresluft	 und	 kräftige	 Winde	 das	 gesamte	 Jahr	 über.	 Wetterfeste	 Kleidung	 sollte
unbedingt	mitgebracht	 werden.	 Das	 Zentrum	 und	 der	 Osten	 des	 Landes	 werden	 von	 einem	 Übergangsklima	mit	 kalten,



schneereichen	Wintern	und	heißen	Sommern	bestimmt.	Schönste	Reisezeit	für	Wintersportler	sind	die	Monate	Dezember	bis
März	 und	 für	Wanderer	 der	 Frühling	und	der	Herbst.	Wenn	auch	 in	 Frankreich	 zwischen	der	 zweiten	 Juli-	 und	der	 letzten
Augustwoche	Ferienzeit	ist,	werden	Unterkunftsmöglichkeiten	knapp.

Frankreich	-	Menschen	mit	Behinderung
Viele	Museen	und	andere	 touristische	Einrichtungen	sind	mittlerweile	behindertengerecht	ausgestattet.	Die	oft	überfüllten
Zügen	von	Métro	und	RER	sowie	das	komplette	unterirdische	Metrosystem	in	Paris	sind	jedoch	für	Menschen	mit	körperlicher
Einschränkung	kaum	nutzbar.	Im	Schnellzug	TGV	gibt	es	immerhin	einen	Stellplatz	für	Rollstühle	in	den	Wagen	der	1.	Klasse,
die	vom	Rollstuhlfahrer	und	einer	Begleitperson	ohne	Aufpreis,	 jedoch	mit	Reservierung,	genutzt	werden	kann.	Hotels	und
Einrichtungen	mit	dem	Siegel	„Tourisme	et	Handicap"	listet	die	Webseite	https://www.tourisme-handicaps.org	auf.

Frankreich	-	Notruf
Polizei	 (Police):	 17,	 Feuerwehr	 (Pompiers):	 18,	 Notarzt	 und	 Krankenwagen	 (S.A.M.U.):	 15,	 Zentrale	 Europäische
Notrufnummer	(Numéro	d'appel	d'urgence):	112

Frankreich	-	Öffnungszeiten
Die	 Ladenöffnungszeiten	 sind	 in	 Frankreich	 unterschiedlich.	 In	 der	 Regel	 haben	 die	 Geschäfte	 Mo-Sa	 von	 9	 bis	 19	 Uhr
geöffnet,	Supermärkte	 teilweise	bis	22	Uhr,	manche	auch	am	Sonntag.	Der	Samstag	wird	normalerweise	wie	ein	Werktag
gehandhabt.	Bäckereien	öffnen	spätestens	um	7	Uhr	 ihre	Türen.	 In	kleineren	Ortschaften	und	 in	der	Nebensaison	werden
auch	Mittagspausen	eingelegt.	Banken	im	Großraum	Paris	öffnen	Mo-Fr	von	9	bis	16.30	Uhr,	in	anderen	Teilen	des	Landes	Di-
Sa	von	10	bis	12	und	von	14	bis	16	Uhr;	Postämter	sind	Mo-Fr	von	9	bis	18	und	Sa	von	9	bis	12	Uhr	für	ihre	Kunden	da.

Frankreich	-	Reisen	im	Land
Die	 Autobahnen	 der	 Grande	 Nation	 sind	 mautpflichtig.	 Vor	 allem	 an	 den	 Wochenenden	 (Freitagnachmittag	 und
Sonntagabend)	und	zu	Beginn	bzw.	gegen	Ende	der	Ferien	kann	es	zu	langen	Staus	kommen.	Deshalb	ist	es	ratsam,	Anfang
Juli	 und	 Ende	 August	 längere	 Fahrten	 auf	 die	 Werktage	 zu	 legen	 oder	 auf	 Nationalstraßen	 auszuweichen.	 Das	 dichte
Schienennetz	 der	 staatlichen	 Eisenbahn	 SNCF	 (https://www.sncf.com)	 läuft	 überwiegend	 via	 Paris.	 Der
Hochgeschwindigkeitszug	TGV	ist	bis	spätestens	eine	Stunde	vor	Abfahrt	reservierungspflichtig.	Die	Preise	für	Bahnfahrten
richten	sich	sowohl	nach	dem	Buchungs-	als	auch	nach	dem	Fahrtzeitpunkt.	Allerdings	gibt	es	in	abgelegenen	Regionen	oft
keine	 oder	 kaum	 Möglichkeiten,	 sich	 mit	 dem	 Zug	 fortzubewegen,	 dafür	 werden	 hier	 aber	 alternative	 öffentliche
Verkehrsmittel	eingesetzt.	Busse	der	SNCF	und	der	privaten	Unternehmen	verkehren	in	ländlichen	Gebieten	dennoch	oft	nur
einmal	am	Tag,	zwischen	den	Großstädten	häufiger.	Bahnreisende	sollten	darauf	achten,	dass	 ihr	Reisegepäck	mit	Namen
und	Anschrift	gezeichnet	ist.	 In	vielen	Bahnhöfen	gibt	es	keine	Möglichkeit	der	Gepäckaufbewahrung	mehr.	Auf	Bahnhöfen
und	Flughäfen	ist	mit	verstärkten	Gepäck-	und	Personenkontrollen	zu	rechnen.	Auch	an	Eingängen	(z.B.	Museen)	kann	es	zu
Handtaschenkontrollen	 kommen.	 Die	 Promillegrenze	 liegt	 wie	 in	 Deutschland	 bei	 0,5.	 Seit	 Juli	 2012	 sind	 alle	 Auto-	 und
Motorradfahrer	dazu	verpflichtet,	einen	Alkohol-Schnelltest	im	Auto	mit	sich	zu	führen;	bei	Verstoß	wird	jedoch	in	der	Regel
kein	Bußgeld	erhoben.

Frankreich	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Französisch	Bevölkerung:	 rund	 67	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 543.965	 km²	 (ohne	 Übersee-Departements)
Hauptstadt:	 Paris	 (rund	 2,1	 Mio.	 Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +33	 Währung:	 Euro	 (Abk.:	 €;	 ISO-4217-Code:	 EUR)
Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Frankreich	-	Trinkgeld
Obwohl	 ein	Bediengeld	bereits	 in	 den	Rechnungen	enthalten	 ist	 („Services	 inclus")	 ist	 es	üblich,	 den	Betrag	aufzurunden
bzw.	 etwa	10	%	des	Rechnungsbetrags	 nach	 dem	Bezahlen	 auf	 dem	Tisch	 zu	 hinterlassen.	 Auch	das	 Servicepersonal	 im
Hotel	und	Taxifahrer	etc.	erwarten	ein	kleines	Trinkgeld.

Frankreich	-	Zollbestimmungen
Für	Reisende	aus	EU-Ländern	bestehen	keine	Einschränkungen	für	die	Ein-	und	Ausfuhr	von	Waren,	die	für	den	Eigenbedarf
erworben	wurden,	wohl	aber	Richtmengen:	Für	den	privaten	Verbrauch	dürfen	800	Zigaretten,	400	Zigarillos,	200	Zigarren,	1
kg	Tabak	und	10	l	Spirituosen,	20	l	Zwischenerzeugnisse,	90	l	Wein,	davon	max.	60	l	Schaumwein,	und	110	l	Bier	pro	Person
mitgenommen	werden.	Aus	Nicht-EU-Ländern	dürfen	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak
sowie	1	 l	Spirituosen,	2	 l	Zwischenerzeugnisse,	4	 l	nicht	schäumender	Wein	und	16	 l	Bier	eingeführt	werden.	Mitgeführte
Geldbeträge	 im	Wert	 von	 über	 10.000	 EUR	müssen	 vor	 der	 Einreise	 und	 auch	 bei	 der	 Ausreise	 beim	 französischen	 Zoll
deklariert	werden.	Bei	der	Wiedereinreise	 in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g
anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke
mit	 einem	Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF
(inkl.	Geschenke,	Alkohol	und	Tabakerzeugnisse).	Bei	Rückreise	aus	den	 französischen	Überseedepartements	 (Martinique,
Guadeloupe,	Réunion	und	Französisch-Guayana)	in	die	EU	gelten	dieselben	Bestimmungen	wie	bei	Einreise	aus	einem	Nicht-
EU-Land:	 Es	dürfen	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	 oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	 sowie	1	 l	 Spirituosen	oder	2	 l
Zwischenerzeugnisse	 oder	 4	 l	 nicht	 schäumender	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 eingeführt	 werden.	 Da	 sich	 Zollbestimmungen
kurzfristig	ändern	können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu
erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.


